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Schweickert: Wirtschaftsministerin sollte sich nicht hinter dem Bund
verstecken sondern auf die FDP hören

Forderungen nach Öffnungskonzept vom Bund sind Wegschieben der Verantwortung.

 

Prof. Dr. Erik Schweickert, mittelstands- und tourismuspolitischer Sprecher der FDP/DVP Fraktion im
Landtag von Baden-Württemberg, kommentiert die Ergebnisse des sog. Wirtschaftsgipfels von
Bundesminister Altmaier und die Zumeldung der baden-württembergischen Ministerin für Wirtschaft,
Arbeit und Wohnungsbau, Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut:

„Die Wirtschaftsministerin versteckt sich hinter dem Bund: Heute hat sie von Wirtschaftsminister
Altmaier ein Öffnungskonzept für das Wiederhochfahren der Wirtschaft gefordert. Die dafür notwendigen
Verordnungen werden jedoch im Land und nicht vom Bund gemacht. Letzte Woche haben wir daher im
Landtag genau solch ein Konzept gefordert – die Regierungsfraktionen haben jedoch dagegen gestimmt
und den Lockdown ohne Perspektivplan verlängert.

Ähnlich verhält es sich bei der Frage nach dem fiktiven Unternehmerlohn: Als wir diesen ebenfalls letzte
Woche vom Land gefordert haben, wurde noch eine beschwichtigende Pressemeldung rausgegeben.
Inzwischen scheint man immerhin hier eingesehen zu haben, dass er notwendig ist. Anstatt selbst aktiv
zu werden, wird aber wieder auf den Bund verwiesen, obwohl man ihn bisher aus Landesmitteln
finanziert hat

Ich fordere die Ministerin daher auf: Nutzen Sie Ihre Kompetenzen im Land, hören sie auf die FDP und
stellen Sie ein klares Öffnungskonzept für die Wirtschaft vor!“


